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Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Giersch-Staudenfluren, Hasel-Eichen-Böschungsgehölz, Brennessel-Bruchweiden-Ufergehölz, Schaumkraut-Quellfluren,
Berlen-Schaumkraut-Quellflur, Brennessel-Schwarzerlenwald, Wasserlinsendecke
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09992

X

Ein naturnaher Bachabschnitt mündet unmittelbar in die Sude. Weiter oberhalb ist das Gewässer begradigt. Das kleine Gewässer ist 
zunächst stark eingetieft mit steilen Böschungen, auf denen Giersch-Staudenfluren und Hasel-Eichengehölz wachsen. Weiter bachabwärts 
erst treten quell- bzw. grundwasserbestimmte Vegetationsformen entsprechend der Geländemorphologie auf. Das plätschernde 
Fließverhalten beruhigt sich hier. Rückgestaute Bereiche sind mit Wasserlinsendecken bewachsen. Die Gehölze aus Erlen und Baumweiden
sind brennesselreich und inselartig in die Sumpfvegetation eingelagert. Faulschlamm und mineralisches Substrat wechseln sich kleinflächig 
ab in Abhängigkeit vom Fließverhalten.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0504-411B4027 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

k

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NWg

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Cardamine amara

Aegopodium podagraria Berula erecta Corylus avellana Lemna gibba
Quercus robur Salix fragilis Urtica dioica

Festuca gigantea Glyceria maxima Impatiens parviflora Lemna minor
Lycopus europaeus Mentha aquatica Milium effusum Myosoton aquaticum
Rubus idaeus Solanum dulcamara


